Expedition: Herrenstraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

agen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Bierteljähriger Abonnementsprels 
j in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
8 2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
— Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


kilung. 
No. 330. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag den 19. Juli 1859. 


A tmee: B e f e h l. Regt. 2. Adjutant Pr. Lt. Schmidt v. Knobelsdorff vom 8. Huf⸗Regt. 9. In⸗JFrau, welche einen längeren Aufenthalt in Frankreich genommen hatte, 


anterie Brigade Herm. Chriſofſel vom 12. Inf ⸗Regt. 10, Infanterie ri gedenkt in Berlin nur wenige Tage zu verweilen und dann die Rück⸗ 
In dem Augenblicke, daß der Krieg zwiſchen zwei großen im: enn . 0 hg 129 & Soldat, 55 N reife 8 en 4 0 125 

uns benachbarten Mächten ausbrach, habe Ich die Kriegs be⸗ N ne vom 0, Jul Hens 1. Iufünterle Brigade: Pr. ärder Geſtern Morgen traf eine für den ganzen königlichen Hof und ins⸗ 
reitſchaft der Armee angeordnet, um die Machtſtellung zu dom 24. Inf⸗Regt. 12, Infanterie⸗Brigade: Hptm. Fischer vom 32. Inf. | befondere für Se. Hoheit den Fürften von Hohenzollern tief schmerzliche 
wahren, welche dem preußiſchen Staate zukommt. Die Ge⸗ Regt. 3. Kavallerie ⸗Diviſion: 1. Adjutant Pr. Lt. Gr. v. Wartensleben vom] Kunde aus Liſſabon ein. Ihre Majeſtät die Königin von Por⸗ 
fahr, die damals drohte, iſt vorüber. Während Ihr noch 3. Huſ.⸗Regt., 2. Adjutant Sec.⸗Lt. v. Saldern vom 2. Drag.⸗Regt. 5. Ka⸗ tugal iſt am 16. d. M. in der Blüthe der Jahre Ihrem königlichen 


llerie⸗Brigade: Premier⸗Lieute } f 2. Regiment. a 
auf dem Marſche waret, um die vorgeſchriebenen Stellungen 1. E Rittmeister v 3 2 2 Alunen ehen Gemahl und Ihren hohen Anverwandten plözlich durch den Tod ent⸗ 


einzunehmen, haben die kriegführenden Mächte plötzlich Frie⸗ 4. Armee⸗Korps. General⸗Kommando: iſter Adjutant Hptm. Dürre vom 27. riſſen worden. In Ihrer Heimath und in dem fernen Lande, deſſen 
den geſchloſſen. Euer Vorrücken hat gezeigt, daß es unfer a 2ter Adjutant Rittm v Bernuth v. 5. Ulan.⸗Regt. 3ter Adjutant Thron fie nur fo kurze Zeit ſchmücken ſollte, überlebt Sie das An⸗ 
feſter Entſchluß war, wie auch die Looſe des Krieges fallen | Hptm. v. Zaluskowski v. 31. Inf.⸗Regt. ter Adjutant Sec.⸗Lieut. v. Kroſigk v. danken Ihrer Tugenden. Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern hat 


„| 10. Low.⸗Huſ.⸗Regt. 7. ie⸗Div.: j ittm. v. a N 15 
mochten, unſere Grenzen und die Marken Deutſchlands un⸗ 2. en 1 9 Se e v. Göge dam 2e Ju, eg 15 he ſich nach Empfang dieſer Trauerbotidaft zu Seiner erlauchten Familie 


verletzt zu behaupten. Ihr habt die Bereitwilligkeit an den fanteries Brigade: Hptm. v. Boltenſtern vom 26. Inf-⸗Regt. 14. Infanterie nach Düſſeldorf begeben. — Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert, 
Tag gelegt, die Ich von Euch erwartet habe, und überhaupt | Brigade: Prem.⸗Lieut. v. Kornatzki vom 25. Inf⸗Regt. 8. Infanterie⸗Diviſion: von Swinemünde zurückgekehrt, und Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
eine des preußiſchen Namens würdige Haltung bewährt. e n Hptm. v. Weller vom 11. Inf.⸗Regt. 2er Adjutant Hauptm. Baden begaben ſich geſtern Nachmittag mit anderen fürſtlichen Herrſchaften 


Viele von Euch haben perſönliche Opfer gebracht. Ich Val Nom 6 A. In nee dit June en ae zur Samilientafel nach Potsdam und trafen Abends mit Sr. königl. Hoheit 


> 
— 


ſpreche Euch Wieine volle Anerkennung aus. v. Dresty vom 32. Inf.⸗Regt. 4. Kavallerie⸗Diviſton: Iſter Adj f d i Alb S d Durchlaucht 
5 7.7 { . Inf. 7 2 : jutant Rittm. dem Prinzen recht (Sohn) und Ihrer Durchlaucht der Frau Her⸗ 
Schloß Babelsberg, den 16. Juli 1859. b. Brauchitſch vom 12. Hul⸗Regt 2ter Adjutant Sec.⸗Lieut. Gr. v. d. Schu⸗zogin von Sagan von Potsdam hier wieder ein. — Ihre Durch⸗ 
gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. lendurg⸗Nimptſch pom 10, Low⸗Hus⸗Regt. 7. Kavallerie Brigade. Rittmeiſter laucht die Frau Fürſtin von Liegnitz, welche nach einem längeren Auf; 


. Seydli 2. Huſ.⸗ ie⸗Brigade: Rittm. v. ; ; ; 
En . b. Bal eg. 5 e ee ee, MOL Sohlen um enthalte 8 der Schweiz einige Wochen in dem Kurorte Homburg der: 
b. Kalckreuth vom Garde⸗Kür. Regt. 2ter Adjutant Hptm. v. Estens vom 17. weilte, kehrt in dieſen Tagen von dort nach Potsdam zurück. — Wie 
5 P reußem j Inf.⸗Regt. ater Adjutant Sec.⸗Lieut. a. D. Graf v. Frankenberg, früher im wir vernehmen, iſt der General⸗Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel, 
Berlin, 18. Juli. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz: | I. Kür. Regt 9. Infanterje⸗Diviſton: Ifter Adiutant Rittm. v. Natzmer vom in Folge des eingetretenen Friedensſchluſſes, von der ihm durch aller: 


; ; ; „4. Huſaren⸗Regt. 2ter Adjutant Prem.⸗Lieut. v. Schöler vom 7. Inf.⸗Regt. inets⸗ 11 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt ge 17, Infanterie Brigade: Hptm, v. Necker vom 7. Inf. Hiegt. 8. Ferre hoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli übertragenen oberen Leitung der 


ruht: Den Legations⸗Sekretär Adolph von Steffens in den Frei⸗ Brigade Hptm. v. Lewinski vom 7. Inſ.⸗Regt. 10. Infanterie⸗Diviſion: Iſter am Rhein zu concentrirenden Armee unter dem 16. Juli entbunden 


berenftand zu erheben; und dem Hütten⸗Inſpektor Mende zu Koͤnigs⸗ Adjutant Rittm. Graf v. d. Golz vom 1. Ulan⸗Regt. ꝛter Adſuthnt Prem. worten. — Der General⸗Major v. Manteuffel begab ſich heut 
hütte den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. Leut. fi: vom 19. uf⸗Negt. 19, Infanterie⸗Brigade: Hptm. v. Gaffron Vormittag 10 Uhr zum Vortrage nach Schloß Babelsberg und traf 
Dem Vorſitzenden der königlichen Direction der Rhein⸗Nahe⸗Eiſen⸗ St dien 1 b ed e- e Hptm. v. Münchhauſen vom 23. Nachmittags von dort wieder bier ein. — Der kaiſerl. ruſſiſche Wirkl. 


bahn, Landrathe Dittmer, iſt in Folge der bevorſtehenden Auflöſung 2 Adjutant Sec.Lt. v. Tease den 2. G N Geheime Rath, Mitglied des Reichsrathes und Staats⸗Sekretär von 
der genannten Behörde die Stelle des Vorſitzenden der königlichen Di | Pr.Lt. v. Radeck vom 1. Drag.⸗Agt. 10, Kapallerie⸗Brigade: Rittm. Kruge Brock iſt nach Dresden abgereiſt. (P. 3.) 

rection der Wilhelms⸗Bahn zu Ratibor übertragen worden. Der Kon- vom 5. Kür.⸗Agt. 6. Armee-Korps. General Kommando: 1, Adjutant Hauptm. Se. Maj. der König wird nach den jetzigen Feſtſetzungen in der 
troleur Georg Müller zu Saarbrück iſt zum Kaſſen⸗Rendanten und v. Ferentheil und Gruppenderg vom 19. Inf⸗Agt. 2. Adjutant Rittm. Frhr.] nächſten Zeit nach Ems gehen, um dort feine Schweſter, die Kaiſerin⸗ 


N * 4 52 Vt. v. N . Hui.: } 5 5 
der Kalkulator Gottlieb Helmbach zum Kaſſen⸗Kontroleur bei dem Ja 7 Want Saesh ett anne 4 0 Pe A Mutter, von Rußland, wieder zu ſehen. Die vielfach verbreitete Nach- 


Berg⸗Amte daſelbſt ernannt worden. (Pr. St.⸗A.) . 2 7 1 Bahn: 97 6555 N 6 G 85 in 2 5 am — einem nun — . Familie in dem genannten Bade 
nnitär⸗Wo ieut. 37. Inf.⸗Regt., v. Wentzky vom 4. Huf. 21. Infanterie⸗Brigade: Hauptm. v. Rofenberg | wird als ungegründet bezeichnet. 
als Oberſt —— u aue de Ace deal ren vom 4. Inf.⸗Rgt. 22. Infanterie Bigabe: Hauptm, v. Iſchirſchey vom 7. Inf. Se. königl. Hoheit der Prinz Regent wird nunmehr den 
jor a. B., zuletzt Oberit und Kommidr. des 30. Inf Regts. mit sei digt. „12. Infanterie Dipiſſon: 1, Adjutant Hauptm, Wiedner dom 11. Inf. ftüheren Plan, zum Gebrauch einer Badekur nach Oſſende zu gehen 
ner Penſion zur Disp. geſtellt. v. Gentzlow, Major d. O., zuletzt etatsm.] Agt. 2. Adjutant Sec.⸗Lt. Samula vom 22, Inf⸗Regt. 23. Infanterie Brig: in Ausführung bringen, während unter den bish Berbältnifien 
St * im 2. Kür.⸗Regt., der Charakter als Oberſt⸗Lieut. verliehen. Lich: | Haupt. John v. Freyend vom 10. Inf⸗Agt. 24. Infanterie⸗Brigade: Pr.⸗Lt. 9 gen, dernde erbältnifien 
tenfelt, Hauptm. und Komp «Chef im 4, Zäger-Bat. als Major mit der Atmee⸗ v. Yodelmann vom 22. Inf. Agt, 6. Ravallerie-Divifion: 1. Adjutant Major davon Abſtand genommen war. Dagegen ift es zweifelhaft, ob der 
Uniform und Penſion, nebſt Ausſicht auf Anſtellung als Platzmajor, zur [a. D. Baron v. Vaerſt, zuletzt Rittm. aggr. dem 1. N 2. Adjutant Regent im Laufe dieſes Sommers einen dauernden Aufenthalt auf 
5 eſtellt. v Dittmar mit dem Charakter als Nittm. von dem 2. Drag. Sec. Lt. v. Lindheim vom 1. Kür.⸗Agt. 11. Kavallerie⸗Brigade: Rittmeiſter Schloß Babelsberg nehmen wird (Berlin 
Regt. — britiſch⸗deutſchen Legion verabſchiedeter Pr. Lt., unter Verleihung des v. Prittwitz vom 7. Hus Agt. 12. Kavallerle⸗Brigade: Pr. t. v. Bojanowsly 5 0 
Chan ers als Pr.⸗Lt., in die Kategorie derjenigen Offiziere geitellt, welche un⸗ von 3. Huſ.⸗Regt. 7. Armeekorps. General⸗ Kommando: 1. Adjutant Major 5 De u t ſ ch lan d. 
ter Borbehelt der geſezl. Dienitpfliht ausgeſchteden find. König, Bock, Feld⸗ v. Gilja vom 9. Inf.⸗Agt. 2. Adjutant Hauptm. v. Buſſe vom 26. Inf. ⸗Ngt. Eiſenach, 17. Juli. Gegenwärtig befindet ſich hier eine zabl⸗ 
jäger mit dem Gharalter als Sec, Lts. vom reitenden Feddidger Korps, ausge- . Adjutant Pr. L. v. Amelunzen vom 15. Inf ⸗Agt. 4, Adjutant Pr. Lt.] reiche Verſammlung von Mitgliedern der linken Seite der deutſchen 
%%% c 1 Slate ante: 1, Mit parional-Befammtung zur Beraibuip der Brape über die Haltung 
1 P 7 1 * * 1 5 * 0 0 Lt, U. 5 3 ) 5 
. N und des 5 u a Genen ach Krie gszu⸗ II. Huſ⸗Regt. 25. Infanterie⸗Brigade: Hauptm. Frhr. v. Quadt u. Hüchten⸗ Deutſchlands in der gegenwärtigen Lage, allein da die Anregung zu 
tendek Wolle, Ob lie t. vom 27, Inf-Regt., zum ftellvertretenpen | bruck vom 25. Inf. gt. 26. Infanterie⸗Brigade: Pr.-⸗Lleut. Kroſeck vom dieſer Berathung noch aus der Zeit vor dem Frieden datirt, fo ver⸗ 
rig«Rommdr. der 14. Inf, Brig, v. Schönfelot, Sberf⸗Lieut vom, 5 der > N en de an ir a eat Dr Se liert diefelbe ihre nächſte praktiſche Bedeutung. Wie ich jedoch höre, 
N * € “Ari rſt⸗ ur 5, . . 2 * . * . 1 1 1 „+ 1 1161 
Heut . = n wir hear 5 Brig. 27. Infanterie Brigade: Hauptm. Sannoww vom 9. Inf: Regt. 28. Snfühtertes wird man die Gelegenheit des Zuſammenſeins ſo vieler politiſchen 
2 nf. at 11. 90 b 9. — br. des Odw.⸗Bals. 39. Inf. | Brigade: Hauptm. Gr. v. Walderſee v. 1. Garde ngt. z. F. 7. Kavallerie⸗ Freunde dazu benutzen, ſich über ein gemeinſames Verhalten in der 
Regt ee rg aſezt bei welchem er in eine Stabsofftzier⸗ Diwiſſon: 1. Adjutant Rittm v. Hymmen vom 11. Hus. Regt. 2. Adſutant nächſten, ja noch lange nicht beruhigten Zeit zu verſtändigen, und man 
S Wega uberzähl Major 20. Inf⸗Regts, zum Kommdr. due v. 790 1 F re Er: Rittm. v. Hertell | wird dabei an dem Kerne des urſprünglichen Programms feſthalten: 
des Ldw.⸗Bats. 39, Inf.⸗Regts. ernannt. v. Selaſinsty, überzähl Major vom vom 7; Sul egt. 14. Kavallerie Brigade: Pr. Lt. Frhr. v. Bodelſchwingh] Preußen an der Spitze eines enger verbundenen einheitlichen Deutſch⸗ 
N. Inf⸗Regt., in eine Stabsoffizier⸗Stelle des Regis. eingerüdt, n Matte Be zn hh denen don J. Suden e 2 enen en lands. 
t-Lieut. vom gr. Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung bei der Abtheil. für die v. Hüllesheim vom 38. Inf⸗ Regt. 3, Anlutant Hptm. v. Wuſſow vom 24. Inf Gotha, 15. Jul. Ein von Friedrich Gerfläder unterzeichneter 


R iten im Kri inifteri mandirt. ; f itarti i ituati i i 
e im 10 e e Stellen bei den Regt. 4. Arjutant Sec. Lt. v, Colomb vom 9. Huf ⸗Regt. 15. Infanterie⸗ Leitartikel „die Situation“, in der „Gotbaiſchen Ztg., Regierungs⸗ und 


9 Armee-Korps für die Dauer des Kriegszuſtandes der Armee. Diviſſon: 1. Apjutant Maj. Frhr. v. Muffung gen, Weiß vom 4. Prag. Regt. Intelligenz⸗Blatt“, erſchien zwar ſchon unter dem 8. Juli, iſt und 
Garde⸗Korps. eee 1. Adjutant Hauptm. v. Neumann vom r 2 DET 28. Inf E 5 8 e oa bleibt aber in ſo fern nicht ohne Intereſſe, als man allgemein an⸗ 
3 an en 15 8. 3 bee 40 Dr nen 1 (Adel ren. hoom 29. Inf⸗Regt. 16, Snfanterte-Divifich: 1. Ybiutant Hauptm. v. Palau nimmt, daß Gerſtäcker höͤchſt wahrſcheinlich nicht ohne Wiſſen des Her⸗ 
K Miſſon vom Kaifer ee a ect P. Garde- Irfanberie wwiſion: | vom 30. Pa 2 7 1 Tren van 38. Inf, Regt. 31. Inf. zogs, in deſſen Geſellſchaft er ſich oft befindet, den ſehr klar und höͤchſt 
1. Adjutant Hauptm. v. Loos vom 2. Garde Regt. z. F. 2, Adjutant Hauptm, Suche A aloı 17 01 8 ern: aun. energiſch angelegten Feldzug ſeiner Feder unternommen hat. Derſelbe 
x Rauch vom I. Garde⸗Regt. z. F. I. Wade ene eee, har vs Gr air Neeber pon . Ulanen⸗Regt. g 2. plntant Rur Ai — iſt mit aller Entſchiedenheit gegen Louis Napoleon und deſſen Pläne, 
v. Scr Don Ph ae e ea. J. Garde Qufanterieioihen: 7, Huf. Regt. 15. Kapallerie⸗Brigade. Nittm, Richrath vom 9. Huſ. Regt. Deutſchland zu entzweien, gerichtet. Er ſagt unter anderm: „Wie 


. ie⸗Div 8 ie⸗Brigade: Rittm. v. Wö i h ) len und wiſſen, daß uns Napoleon nur ein gemei i 
I. Adjutant Haupim. 55 „Reſerve⸗Inf. Regt. 2. Adjutant 16. Kavallerie⸗Brigade: Rittm. v. Wödtte vom 7, Ulan.⸗Regt. wir fühlen u n, 16 Napo 5 gemeinſamer Feind 
des 5 Bränden 5er, ue ee e ee 1 Garde- Infanterie: Kriege, Garniſon⸗Auditeur in 9 DE, 4. ob in Bromberg verſetzt | fein: und bleiben kann — ſo gleißneriſch er jetzt ſpricht, um Preußen 
ee: reste w. Grolman vom Kaiser Franz-Gren.⸗Regt. 4. Garde: Inf. | Sand, oh 100 ie Ab 15 at Ames 1 e, Juen zu beſänftigen und hinzuhalten — fo ſollten wir den auch unſchädlich 
Geste Rare ente Altern, gen, v. Preuß, vom Kaiser nee — date At KiR te Gore Sntendanturräthen Er Kehle machen fo lange es uns noch nicht unmöglich if“. Sie erlauben 
2. Garde⸗ Allan. Regt. Tiba t eee eat. der Gardes Jahlmeifter 1. Mlaffe, Sec t. a. B., vom I, Bat, des 28. Inf Recke. mii] mir hinzuzufügen, daß Gerſtäcker denjenigen für einen „Verräther am 
du Corps. 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade: Mitim. v. Köhler vom Garde-Drag.: |‘ enſion verabſchiedet. v. Schartmann, Zahlmeiiter-Aspirant vom 3. Bataillon | Vaterlande“ erklärt, welcher gegen den vom Bundeötage unabhängigen 
Regt. 2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade Sec. Lieut. v Verſen vom 1. Garde⸗Alan.⸗ (Potsdam) 20. an eh zum Zablmeiſter 2. Klaſſe bei der Gewehr⸗Prüf.e] Oberbefehl Preußens über die Bundestruppen proteſtirt, ſo wie daß 
u We Aumerab-Sommandp: 1. Adjutant Hauptm. Freiherr e e ü . e de den e ee Ben die erſten hier ankommenden und Quartier nebmenden preußiſchen 
. 9 Mögt. Mitt. Harkeit von — 2 A As un. ernannt. Ueberacher, Zahlmeiſter 2. Klaſſe, vom 1, Bat, (Aachen) 25. Löw. Truppen eine große Menſchenmaſſe zu ihrer Begrüßung verſam⸗ 
v. Schellendorff vom 8, Jäger⸗Bat. 1, Snianterie-Pivifion: 1 Abjul. Hauptm.] Regts., zum Bablmeifter 1. Klaſſe bei dem 2. Bat. 30, Inf. Regts ernannt. melt fanden. 
v. Winterfeld vom 1. NA 2. Adjut, Brent. Fehr. v. d. Golß nom Krohn, Unter Jablmeiſter aus dem Dienfte der fünigl, Marine mit der geieb: Frankreich. 
1, Drag. Regt. 1. Infant. Brigade: Pr.-Lieut, Gotzbein I. vom 3. Inf.⸗Regt. lichen Penſion und Ausſicht auf Siuiinerjorgung fie, Paris, 16. Juli. Der meiſt ſehr wohl unterrichtet 
2. eee Hauptm. v. Wunſch vom 17% Inf⸗Regt. 2, Infanterie⸗ Berlin, 18. Juli. In militärifchen Kreiſen wird das Verhält⸗ Gorteſ a r 9 7 3 . a I ete pariſer 
Aion: 1. . Hauptm. v. Normann 11. vom 3. Inf.⸗Regt. 2. Adjutant n der Landwehr zur Linie jetzt wieder mit großer Lebhaftigkeit pondent daß Jenn de Gene telt mit.“ daß einer der 
Rittm. Gr. v. Wartensleben vom 6, Kür.⸗Regt. 3. Infant. Brigabe: Pr.⸗Lt. niß Hauptgründe, welche den Kaiſer Napoleon zum Einhalten auf der 


Brunſig Edler v. Brun vom 5. Inf.⸗Regt. 4. Infant.⸗Brigade: 547 0 kriegeri i i i i ; : 
v. Berken vom 1. Inf.⸗Regt. 1 Male d a koͤnigl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten ſeit einer Reihe von Jahren ver: negerſſchen Bahn befiimmten, ein gebeimer Brief geweſen fei, den die 


. Kav i g Koͤnigin Victoria auf die Eingebung des Königs Leopold i 
v. Heuduck vom 8. Ulan.⸗Regt. 2. Adjutant Sec.⸗Lieut. Graf zu Dohna⸗Weſſel⸗ derungen in der Reorganiſation der Landwehr haben ſich] chr; i mit Fi ap e 
böfen-von demf, Regt. 1. Kavallerie⸗Brigade: Sec. Lient. Frhr. v. gor = a 8 n als eine unabweisliche eee henne Darin ki mit Fingern gezeigt, welche gefährliche Folgen die 
000 %%% ( Da Fein De Ak für Gurope un Brntih Badn mie Ba 
. orps. General⸗tommando: 1. Adjut. v. Luck vom 9. Inf. . 4 er Abneigung Englands gegen die Theilnahme am Kri d d 

7 ; des R a 22 riege und deſſen 
| I eo \ 2. Adjutant Nittmeiſter John v. Freyend vom 2. Dragoner⸗Regt. zu verlängern, auch die Dauer eſerveſtandes auszudehnen, und Ausbreitung wäre jener Schritt immerhin möglich; 0 gefährlichen 


beſprochen. Die ſchon früher beabſichtigten und namentlich von Sr. 


v. 14. Inf.⸗Regts., 4. Adjutant Pr.⸗Lt. Kut⸗ i i fgebot in die Stelle des erſten treten zu 
{her vom 5151 e 5 SM anerie hen: 1. Adjutant Hptm. Srelerr 1 Wia welche ge das 55 Aufgebot Folgen ſeines Unternehmens mag ſich aber Napoleon ſelbſt klar genug 
v. hauſen vom 2. Inf. Regt., 2. Adjutant Pr.⸗Lt. v. Lewinski vom gten Ee des dem Akti gemacht haben. Derſelbe Correſpondent hatte übrigens ſchon am 4. 
nf⸗Regt. 5 . Wienstowski vom 21 der Landwehr ausmachen, zu dem Aktivſtande der Armee gehören wür⸗ % 100, g £ 

55 0 Sf Infanterie⸗Brigade: Hptm. Di ien 9. Inf dle. PR den. Dies wenigſtens giebt man als den weſentlichen Inhalt der Vor⸗ von der Wahrſcheinlichkeit eines Waffenſtillſtandes und ſogar des nicht 
fanterieDöifen: 1. intent Sean v. Bagenäky vom 21. Inf gent, 2. Ups ſchläge an, welche jezt der Berathung unterliegen. (B. u. 9.3.) ſernen Friedens gefproden; eben fo wollte er wiffen, daß man in Paris 
jutant Pr. t. v. Bülow vom 4. Uilan- Regt. 7. Infanterie Brigade: Hptm. Berlin, 18. Jul. [Bom Hofe) Ihre Maſeſtäten der König] bereits ſehr ernſlich an das Studium der deutſchen Frage und 
v. Lescivnsli vom 18. Inf.⸗Regt. 8. Infanterie⸗Brigade: Pr. t. v. Peiers⸗ „18. . fern. Vormit Mitglie⸗ des deutſchen Bundes denke. (Beweis dafür die väterlichen Mahn⸗ 
d e Inf. Regt. 2. Kavallerie, Division: 1. Adutant Bi 5 Wich⸗ ut 1225 4 9 a gr Bee e nn briefe der Herren Gortſchakoff und Walewski.) Sehr ſchmeichelhaft! 
vom 9. Huf 70 . 5 . —. Pra et. . 0 en 0 dr Potsdam we Abends war bei Ibren Majeftäten Theegeſellſchaft 1 Jenes Studium dürfte aber nicht ſo leicht gemacht werden, wie das 
— 4. Kav erie-Brigade: 5 4. Huf. Regt 3. Armee⸗ der fi anch Shir Durchlaucht die Frau Herzogin von Sagan — ud der noch keineswegs abſolvirten italieniſchen Frage. 
— D 5 N an 5 5 welche am Freitag Abend, von Altenburg kommend, hier angetroffen (oberbaus ey * er te n. 

a} Rittm, v. alter vom 3. an. Regt., 3. * 3 erhaus⸗Sitzun D. or 1 

| Lüy vom 24 Inf.⸗Regt., 4. Adjutant Pr.⸗Lt. Gr. 85 Häfeler vom 3. 52 und bei ihrer Ankunft auf dem Anhalter Bahnhofe von Sr. Durchlaucht Earl von Malmesbury, een die Angelegenheiten 9 e 


v ur Maln r 0 ſtord⸗Itali 
Regt. 5. Infanterie⸗Diviſion: 1. Adjutant Hptm. Schartow vom 12. Inf. dem Prinzen Anton Radziwill empfangen worden war. Die hohe! Antrag nicht einzubringen, da eine Discuſſton des — — 
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tigen Augenblick ungelegen ſein würde. Er bittet ferner Lord Normanby, keine 
Bemerkungen zu machen, die geeignet jeien, eine Debatte hervorzurufen. Da⸗ 
bei erklärt er jedoch, er habe nichts dagegen, die Depeſche, deren Vorlegung 
Lord Normanby verlangte, vorzulegen. Lord Malmesbury erklärt ſich 
bereit, ſeinen Antrag zu vertagen. Trotzdem kann er nicht umhin, dem Be⸗ 
nehmen der Herzogin von Parma, das allgemeine Bewunderung erregt habe, 
den Tribut ſeiner Hochachtung zu zollen. Es würde, meint er, ein ſchlechtes 
Beiſpiel für die öffentliche Moral ſein, wenn die Herzogin nicht wieder als 
Herrſcherin von Parma eingeſetzt würde. Er ſei im Stande, alle Behaup⸗ 
tungen des Grafen Cavour, eine nach der andern, zu widerlegen; doch wolle 
er dies jetzt nicht thun, da er den Augenblick nicht für . halte. Von 
der Auffaſſung der Regierung, daß das Parlament jo lange über die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten ſchweigen müſſe, bis das Intereſſe an denſelben ge⸗ 
ſchwunden, ſei er weit entfernt. Er hoffe, das Parlament werde nicht aus⸗ 
einander gehen, ohne daß dem Haufe die Gelegenheit geboten worden jei, 
ſeine Anſicht über den Stand der auswärtigen Angelegenheiten auszudrücken, 
und die Anſichten der Regierung in Bezug darauf, wie England ſich dem 
Friedensſchluſſe gegenüber zu verhalten habe, zu erfahren. Der Marquis 
von Normanby erklärt, er ſei bereit, dem erlangen Lord Granville's, 
daß er ſeine Bemerkungen über die Depeſche des Grafen Cavour vertagen 
möge, zu willfahren. Die Depeſche ſelbſt bezeichnet er als eine suppressio 
veri, preiſt das Benehmen der Herzogin von Parma, von der er ſagt, daß 
ſie alles, was in ihren Kräften geſtanden, gethan habe, um die Wohlfahrt 
ihrer Unterthanen u fördern. Die Rückerſtattung ihres Gebietes ſei noth⸗ 
wendig, da ganz Europa es ihr garantirt habe. Lord Granville dankt 
der Oppoſition für die von ihr beobachtete Haltung. Er äußert, es liege 
keineswegs in der Abſicht der Regierung, einer Discuſſion über die auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten aus dem Wege zu gehen. Doch könne es Fälle geben, 
wie eben den gegenwärtigen, wo das Haus wegen Mangels an genügender 
Sachkenntniß nicht zu einem richtigen Schluſſe zu gelangen vermöge. Lord 
Clanricarde erhebt Beſchwerde gegen das Schweig⸗Syſtem, welches in Bezug 
auf die auswärtigen Angelegenheiten beobachtet werde. Lord Brougham: 
Mein mir gegenüber ſitzender edler Freund (Lord Granville) hat uns geſagt, 
die Regierung wiſſe durchaus nichts von den Umſtänden, die zu dem Frieden 
und ſeinen Bedingungen geführt haben. Es zeigt ſich ferner, daß es mit den 
Miniſtern des Kaiſers der — und des Kaiſers von Oeſterreich eben ſo 
ſtehe. Alle dieſe drei Miniſter⸗Gruppen ſind in gleicher Weiſe unwiſſend in 
Bezug auf Bedingungen und Weſen des Friedens. Die beiden Souveraine 
machen die Sache unter ſich allein ab, ohne ihre Miniſter zu fragen. Es iſt 
das eine Höhe, ich darf nicht ſagen, des Despotismus — denn harte Ausdrücke 
ſind wohl verpönt —, aber der unbeſchränkten Monarchie, wie man ſie in Frankreich 
nie zuvor gekannthat, es müßte denn während der kurzen Periode des erſten Kaiſer⸗ 
reichs geweſen ſein. Aber ſelbſt damals fand mehr Rückſprache mit den Mi⸗ 
niſtern ſtatt, als, wie ſich zeigt, jetzt der Fall iſt. Ich höre, Graf Walemsti, 
der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, habe die erſte und einzige 
Nachricht von dem Frieden durch Ihre Majeſtät die Kaiſerin erhalten, welche 
durch eine Depeſche ihres kaiſerlichen Gemahls Kunde davon erhalten hatte. 
Es ift das eine hoͤchſt traurige Erſcheinung (Heiterkeit); ich wiederhole, was 
ich geſagt habe, und wer darüber lacht, hat mich nicht verſtanden. Ich ſage 
nochmals, es it eine höoͤchſt traurige Erſcheinung, daß das Schickſal Euro⸗ 
pa's, daß die Entſcheidung über Krieg und Frieden von Herrſchern abhängi, 
die eine ſolche unbeſchränkle Macht genießen, daß fie nicht nur vollſtändig frte 
find von dem Einfluſſe eines Parlaments, der Preſſe und der öffentlichen Dis⸗ 
kuſſion, ſondern ſelbſt von jenem gemäßigten Einfluſſe, den Miniſter ausüben. 
Die Folge davon iſt, daß wir keinen Augenblick eine Bürgſchaft für die Fort⸗ 
dauer des Friedens und den Beſtand der Verträge haben. Alles hängt, ich 
will nicht ſagen, von der Laune — denn in ſo hohen Regionen kann von Lau⸗ 
nen wohl nicht die Rede ſein, — aber von der Willkür eines einzigen Indivi⸗ 
duums ab. So iſt es in Rußland, in Frankreich und in Oeſterreich, und ver⸗ 
muthlich auch in Sardinien, wofern man in letzterem Lande nicht die Verfaſ⸗ 
fung wieder herſtellt, welche bei Beginn des fluchwürdigen Krieges — denn an: 
ders kann ich ihn nicht nennen — ſuspendirt wurde, eines Krieges, der unter 
falſchen Vorwänden angefangen wurde, deren Verheißungen ſämmtlich durch 
den Erfolg getäuſcht worden find. (Hört!) Da wir, Gott ſei Dank, mit dem 
Kriege nichts zu thun hatten, ſo haben wir auch, Gott ſei Dank, nichts mit 
dem Frieden zu thun, und ich gratulire meinen edlen Frrunden, daß ſie durch⸗ 
aus frei von aller Verantwortlichteit für dieſes fonberbare (extraordinary) 
kommen find, welches jetzt die Welt in Staunen jest. (Beifall.) Der Carl 
von Derby: Der edle Lord (Granville) hat uns geſagt, es ſei Friede zwiſchen 
Oeſterreich und Frankreich abgeſchloſſen worden, er wiſſe aber durchaus nichts 
von den Umſtänden, die dem Frieden vorhergegangen, oder von den Bedingun⸗ 
gen deſſelben. Es iſt daher ganz natürlich, daß er für jetzt eine Diskuſſion des 
Gegenſtandes von ſich weiſt. Ich meinte aber, als Frankreich ſich in 
den Krieg einließ, habe es das als Bundesgenoſſe Sardiniens, als Se⸗ 
kundant (subsidiary), nicht als Hauptkämpfer (prineipal) gethan. (Hört, 
hört!) Ich möchte daher meinen edlen Freund wohl fragen, ob er zu⸗ 
gleich mit der Nachricht von dem Abſchluſſe eines Friedens zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Frankreich irgend welche Kunde davon erhalten hat, ob Friede zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Sardinien geſchloſſen worden it. (Heiterkeit) Lord Gran⸗ 
ville: Bis jetzt beſchränkt ſich alles, was wir wiſſen, darauf, daß zwiſchen 
den Kaiſern von Oeſterreich und Frankreich eine Convention aufgeſetzt (drawn 
up) worden iſt, deren Beſtimmungen wir nicht kennen, und daß dieſer Conven⸗ 
tion ein Friedensvertrag folgen ſoll. Mehr vermag ich nicht zu ſagen. Der 
Marquis von Normanby beantragt die Vorlegung der Depeſche Lord John 
Ruſſells an Sir 5 — Hudſon über die Einverleibung der mittel⸗italieniſchen 
Herzogthümer in Piemont. Er, jo wie der Herzog ven Rutland und Lord 
Stratford fällen harte Urtheile über den Grafen Cavour. Der Antrag des 
Marquis von Normanby wird angenommen. 

Unterbaus⸗Sitzung. Als Antwort auf eine Frage Lord W. Graham's 
bemerkt Lord John Ruſſell: die engliſche Regierung habe keine authentiſche 
Mittheilung über außerordentliche Rüſtungen in Breſt oder Cherbourg erhalten 
und habe es deshalb nicht für nöthig erachtet, Erklärungen darüber von der 
franzöſiſchen Regierung zu verlangen. Ferner bemerkt er eine Frage Hors⸗ 
man's beantwortend, der Regierung ſei nichts über die Bedingungen des zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Oeſterreich abgeſchloſſenen Friedens mitgetheilt worden; er 
babe Lord Cowley angewieſen, genaue Auskunft über die Bedingungen des 
Vertrages und die Art ſeiner Ausführung zu begehren. Die Antwort aber 
werde nicht eher eintreffen können, als bis die Rückkehr des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen nach Paris, die am Montag erwartet werde, erfolgt ſei. Lord El cho 
zieht den von ihm angekündigten, die ital. Frage betreffenden Antrag zurück und 
kann es bei dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen, einige beißende Bemerkungen über 
ſeine beiden edlen Freunde, Lord J. Ruſſell und Lord Palmerſton zu machen, die 
jetzt doch einſehen müßten, daß ſie ſich furchtbar hätten über's Ohr 
bauen laſſen (most horribly sold). Fitzgerald bemerkt, wenn auch 
Lord Elcho nicht geradezu gen öthigt geweſen ſei, feinen Antrag zurück⸗ 
uziehen, fo würde doch deſſen Distuffion der Regierung und namentlich Lord 
Hanel ſehr ungelegen gekommen ſein. Dem Ministerium macht er den 

orwurf, daß es feine eigene auswärtige Politik verfolge. Lord J. Ruſſell 
zollt der vorigen Regierung die enn daß ſie ſich nach Kräften beſtrebt 

abe, die Leiden des Krieges abzuwenden. och ſei die jetzige Regierung aller⸗ 

ings in Bezug auf einzelne Punkte der Anficht, daß ihre Vorgänger durch 
Einſchlagen eines anderen Verfahrens beſſer für die Erhaltung des Friedens 
gewirkt 8 würden. Er freue ſich ſehr darüber, daß der a wieder her⸗ 
geſtellt ſei. Die Frage, ob England ſich an einem etwaigen Kongreſſe betheili⸗ 
gen werde, ſei eine äußerjt wichtige, und ein voreiliges Urtheil darüber abzu⸗ 
geben, würde unſtatthaft ſein. Seine neutrale und unparteiiſche Stellung den 
beiden ſtreitenden Mächten gegenüber werde England beibehalten müfjen. Lei⸗ 
der feine ſich die früher von ihm ausgeſprochene Anſicht, daß der Zug des 
Kaiſers der Franzoſen nach Italien vorausſichtlich nichts zur Conſolidirung 
der italieniſchen Freiheit beitragen werde, zu beſtäligen. Englands Pflicht ſei 
es jetzt, den Gang der Creigniſſe feſt im Auge halten, und wenn es von ganz 
Europa aufgefordert werde, einen etwaigen neuen Friedens⸗Vertrag in Etwä⸗ 
ung zu ziehen, zu keinem Vertrage die Hand zu bieten, der nicht den engli- 
fe Begriffen von der Ehre, Würde und reibeit Englands entſpreche. Ein⸗ 
zig und allein von dieſer Rückſicht auf die Ehre, Würde und Freiheit Englands 
werde ſich die Regierung leiten laſſen. Im Subſidien⸗Comite werden hierauf 


verſchiedene Positionen des Heer⸗Budgets votirt. 


O Namslau, 18. Juli. [Großer Brand.] Heute um halb 
9 uhr brach in einem kleinen Häuschen auf der Kirchgaſſe Feuer aus, 
das ſich zunächſt den rechts liegenden drei Häuſern, bei Ueberſpringung 
einer dazwiſchen liegenden Straße, mittheilte, dann aber vor dem Mittag: 
winde fortlaufend, ſtreng die nördliche Richtung einſchlug. An die Klo: 
ſterſtraße gelangt, überſprang es dieſelbe und verbreitete ſich von hier 
aus nach drei Richtungen hin, nämlich nach Weſten, Norden und Oſten. 
Da ſämmtliche Häuſer mit Schindeln gedeckt waren, die ungewöhnlich 
lange Trockenheit hinzutrat, jo war an ein Aufhallen des Feuers nicht 
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mehr zu denken, nachdem es nicht gelungen, das Schindeldach des an 
der Kloſterſtraße liegenden großen Hauſes niederzureißen. Die Arbeit 


war höchſt unvollkommen begonnen, als das Feuer auch bereits heran⸗ bez 


ſtürmte. Selbſt das Aufgeben des nächſten ganzen Viertels hätte faſt 
nichts genutzt, denn auch hier waren die Arbeiten der Niederreißung 
noch nicht vollendet, als das Feuer heranrückte, das Eckhaus des Rin⸗ 


Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
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und mehrere Aktien wurden billiger, einige andere dagegen merklich höher bes 
zahlt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien ſind im Courſe gewichen und wurden von 
15½ % zu Anfang etwas bis 13 ½ % verkauft und blieben ſelbſt dazu ſchließ⸗ 
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Berlin, 18. Juli. Die Gerüchte von republikaniſchen Demonſtrationen J. Seul. gegr. — 4 ur > DEE BT. Oh 0 
in der Lombardei, welche ſeit 1 5 Tagen ſich erhalten, machen auf die Börfe Nordb. 255 — 46 8 e M 
keinen merklichen Eindruck. Die Courſe waren zwar ein wenig niedriger, doch N Fe b. . a 5 46 bort de 


Ab⸗ weniger in Folge jener Gerüchte, als auf Grund niedrigerer wiener Notirungen. 


Man meldete von Wien 10 Uhr 20 Min. Credit 216. 50, Staatsbahn 266. 50. 
Die wiener Börſe war jedoch im Morgenverkehr ziemlich feſt, ſie blieb es auch, 
wofür wenigſtens die ſpäteren Notirungen: für Credit 217, 216, 217. 10, für 
Staatsbahn 267. 20, 265. 50 ſprechen. Auch hier bewahrte ſie eine feſte Hal⸗ 
tung wenigſtens während der erſten Börſenhälfte, im weiteren Verlaufe trat 
jedoch eine recht fühlbare Mattigteit ein, und die Courſe der Spekulationseffek⸗ 
ten erlitten nicht unbeträchtliche Rückgänge, der Schluß war jedoch feſter. Das 
Geſchäft hatte zwar nicht die Ausdehnung, die es in der vorigen Woche oft 
erreicht hat, es war aber wenigſtens in Spekulationsſachen nicht ohne Bedeu⸗ 
tung. Geld war für beſte Briefe mit 3% übrig, Wechſel zweiter Klaſſe wur⸗ 
den mit 3½% genommen. — 1 

Oeſterr. Credit ging meiſt 244% billiger mit 91% um, am Schluſſe wurde 
91%, gehandelt, doch waren Abgeber zu dieſem Courſe ſelten. Mit 94 oder! 
wurden pr. ult. Vorprämien angetragen, es fehlten dazu aber Käufer. Dis⸗ 
conto: Commandit-Antheile erreichten ihren letzten Cours (93½), nachdem fie 
1% billiger eröffnet hatten, ſchließlich wurde mit 92% gehandelt. Darmſtädter 
1% auf 76%, gewichen, ſchloſſen 76%. Genfer ſchließen 14% niedriger 
mit 46; Deſſauer % hoher (2814), behaupteten 28%. Meininger 14% 
höher (77 ), eben jo Leipziger (66% ). 5 N 

In Notenbank⸗Actien bleibt der Mangel an Abgebern für die meiſten De⸗ 
viſen fortwährend beſtehen. Man bot für hannoverſche und geraer willig 1% 
mehr (91 u. 77). Sehr lebhafter Verkehr war jedoch nur in Thüringern. Aus 
der Bank⸗ und Handels⸗Zeitung find die über Erwarten günſtigen Ausſichten 
für eine etwaige Liquidation bekannt. Man bewilligte von Anfang der Börſe 
gern 6% mehr (50), ſpäter ſelbſt 53, am Ende war auch nicht billiger anzu⸗ 
kommen. Preußiſche Bankantheile waren % billiger angetragen, auch Pro⸗ 
vinzialbank⸗Actien waren übrig. \ 

Die Nachricht Über die zur Vollendung der Bauten n be⸗ 
willigten Vorſchüſſe (man giebt die Summe auf 1,100,000 Thlr. an) belebten 
den Begehr für die Aktien dieſer Bahn. Man bewilligte 7 % über dem Schluß⸗ 
Courſe vom Sonnabend (50), gab aber ſchließlich mit 48% und Joh mit 48 
ab. Im Uebrigen war der Verkehr auf dem Eiſenbahnaktienmarlte eſchränkt 
und die Aktien eher angeboten. Namentlich gilt dies von den leichten Papie⸗ 
ren, von welchen Nordbahn um X % bis 514, Mecklenburger um 
49% wichen. Am Schluß wurde jevoch für beide wieder % mehr gern bewil⸗ 
ligl. Tarnowiger blieben mit 39% begehrt, Koſeler wurden 74% % auf 40% 
herabgeſetzt, beſonders aber Wittenberger offerirt und 1 % billiger mit 38% 
fortgegeben. Auch Rheiniſche waren W offerirt und war I 4 weniger 
(83) kaum zu bedingen, während die I, Emiſſion 84 reg e Die ſchweren 
Attien waren ſämmllich etwas gedrückt und in ſehr ſtillem Verkehr. Behauptet 
blieben Anhalter, doch waren für junge zum letzten Courſe (106) eher Abgeber 
als Käufer, Potsdamer 1 % niedriger 1120, ebenſo Köln⸗Mindener (1344) 
und Oberſchleſiſche (122). Bergiſch⸗Märkiſche Lit. A. waren ſtark angetragen 
und T % billiger mit 79 im Handel, Lit. B. geſucht, aber ohne . 
Berbacher zu 139 feſt, Oeſterr. Staatsbahn in ſchwachem Verkehr, 4% T 
unter letztem Börſencourſe mit 150 eröffnend, schließen fie 148%. 

Preuß. Fonds waren feſt und zeigten ſich zu den letzten Notirungen für 
die aul en Anleihen eher Käufer als Abgeber. Nur Staatsſchuldſcheine 
wichen um 1 % auf 83. Dagegen waren märkiſche und pommerſche Pfand⸗ 
briefe angeboten, Märker 1 % billiger (85); poſerer Kreditbriefe erhielten ſich 
geſucht und zwar . % hoher mit 86, ebenſo 4% Weſtpreußen 89 . ‚Ren: 
tenbriefe ſämmtlich ohne Käufer, nur Brandenburger fanden 1% % billiger 
mit 92 Nehmer. } 

Metalliques ftellten ſich ebenſo wie 250 Fl⸗Looſe um nahe zu 1 9 hoher, 
während Nationalanleihe % % unter den hoͤchſten Sonnabendcours el. Sie 
hielt ſich meiſt zwiſchen 67% und %, doch iſt ſelbſt zu 67 einiges umgegan⸗ 
gen. Für die 5. Stieglitz⸗Anleihe bot man 4 mehr, für die 6. 4 % weniger: 
andere ruſſiſche und polniſche Effekten bewahrten letzten Stand. Hamburger 
Looſe ließen ſich „ höher begeben (77). in 

Napoleond'ors bezablte man mit 5 Thlr. 7% Sgr. Oeſterreichiſche Noten 
drückten ſich um 1 Thlr. auf 8514, Polniſche vertteuerten ſich um % Thlr. 
Kurz Wien ging zu 85 und 8174 um (1% Thlr. billiger als lest); für langes 
bot man 1% Thlr. weniger, 84, ohne daß Umſatze darin ſtattfanden. 

(Bank⸗ u. 9.3.) 


lr. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 18. Juli 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchene— Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner National — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Cer Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land 
und Waſſer⸗ 280 Br. pina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


. Agrip 0 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien:] Pfd. Butter 57 —6 


3 Br., 10% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 10%, Thlr. bez. und 


bis Gld., 


34—36 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 33—33,¼—33 7 —3 
September 33 45 ae 


Thlr. Gld. 
36 Thlr. Gld., Oftbr.-November 35736 / —36—36 
36% Thlr. Br., November Dezember 3536 Thlr. . 
er große a Ale. J 24 Thlr. 
afer loco 25—5 r., Juli 21½—25 Thlr. bez., 
Br., 9095 Thlr. Gld. September⸗Ottober 2% Thlr. 
Rüdöl loco 10% Thlr., Juli 10% Thlr. Br., N 10% a 
r., 10% 
Gld., Septbr.⸗Sttober 10% — 10%, Thlr. bez. und Br., 1014 Thlr. Olb,, Oltbr 
November 10 —10 J, Thlr. bez und Br., 10%, Thit. Old, Novbr. - 
1 e um Op 0 dul. Br., 0% Bi Old, Noobr, de 
Leinöl 11% Thlr. Br., Lieferun 


11 Ir. Br. 
Spiritus loco 19 ½ Thlr., mit ee 


aß 19% Thlr., Juli und Auguſt 


Li de und Br., 


uli⸗A 25 Thlr. 
i 


19—18% Thlr. bez., Br. und Gld., Auguſt⸗September 19—18 7 Thlr. bezahlt 
—14% Thlr. 5. 14% Wo. f 


und Gld., 19 Thlr. Br., September⸗Oktober 14% 
Br., 904 gi a 1 bir, bez. 
oggen feſt und hö end; gekündigt 100 Wi — 
fragt und beſſer bezahlt. — Spiritus loco In Lem del en un 
ſatz wenig verändert, Herbſt etwas beſſer bezahlt; gekündigt 40,000 Quart. 


Stettin, 18. Juli. [Bericht von Großmann & 
\ Weizen wenig verändert, loco bunter polniſcher 4 Tbl. ed 
95 Aa {a E 5 be; a bez., auf 1 5 83 
9 er b r., pr. Auguſt⸗September 54 Thlr. Br., pr. 
Ditober Söpfo. neue Genie 60 Solf. bei, 0% ie ee 
Nenne d ir J 81 2% St lend, loco ohne Umſatz, auf 
„ pr. Juli⸗Auguſt 32 r., pr. Auguſt⸗Septe 25 5 
r. Septbr.⸗Oktober 34 —34 Thlr. bez. a gut e 
e 1 26 X 5 
afer loco ahn r. pr.! bez., . Br. 
W „ Al b 5 S 3 25 Thlt. Br. 
öl flau, loco r. bezahlt, 10 Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 
10% Thlr. bez., pr. Oktbr. November und N . 
* geimöl ieee ind. Faß 10% Wir. ber, 10% abe De „ Wi Be. 


Spiritus niedriger bezahlt, loco ohne Faß 18 18 J—19 % bezahlt, | 


pr. Juli⸗Auguſt 18% —18% 4 nd Old, pr. z esablt 
Br. und ri pr. Lepa bez. und Gld. pr. Auguſt⸗September 18% 
November 13 ½ Thlr. bez. 
Im Laufe der vergangenen Woche ſind hier zu 
Weizen, 1086 W. Roggen, 8465 es peter, 345% . Deljaat, 500 Cen 
a nöl. 


9 0 2 en 11 

ie Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit 1. Januar 1859 beläuft ſich demna 
auf: 20,02% W. Weizen, 10387 8. Ro 5 4045 % W. G0 3680 8 
Hafer, 536% W. Erbſen, 10384, W. Oelſaat, 100,884 Ctr. Zink, 1173 Faß 
Spiritus, 147 Faß u. 1024 Ctr. Rüböl, 1455 Faß Leinöl, 6130 Ctr. 3 ; 


Breslau, 19. Juli. [Produktenmarkt] Für Weizen, Gerfte und 


Hafer unverändert, Roggen gut begehrt und höher bez., Zufuhren und Angebot 


chwach. — Oelſaaten behauptet. — Kleeſaaten kleine Pöſt 
Saat mit 16—17 Thlr. bez. — Spiritus ruhig, loco 9, — 1 1 


—. 


Sgr. 

Weißer Weizen . 83 80 73 70 
dito mit Bruch. 52 48 45 Holutterersfen . . 53 52 50 
Gelber Weizen. . 73 65 60 550Wi en. . 50 48 45 
dito mit Bruch. 53 50 46 43 iter 8 = 68 66 
Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen . 66 62 
Beier „er 8 . 
323 ec Da 9 . ale 7. A 47 2114 11 10 

Thon Inte eue weiße 16% 15% 14 
Kocherbſen . . 65 62 60 55 Thymothee . 410% 1 15 


Die neueſten Marftpreife aus der Provinz. 
Schönau. Weißer Weizen 54—88 Sgr., gelber 2-70 Cor, Rog⸗ 
en 42—47 Sgr., EN Sgr., Hafer 27—31 Sgr., Erbſen Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


r⸗Oktober 14 Thlr. Br. und Gld., pr. Oktob 
Waſſer zugeführt: 405% W. | 


pfd. gelber 


